
Das Erbe im Netz:  
Den digitalen Nachlass 
richtig verwalten. 
In einer zunehmend digitalen Welt bringt das eigene Erbe neue Herausforderungen mit sich – 
besonders, wenn es um den digitalen Nachlass geht. Unter dem Begriff „digitaler Nachlass“ 
werden alle Daten zusammengefasst, die eine Person nach ihrem Tod im Internet und im 
digitalen Raum hinterlassen hat. Dazu zählen unter anderem Social-Media-Accounts und  
E-Mail-Postfächer, aber auch Fotos und andere Daten auf elektronischen Speichermedien 
wie Festplatten und USB-Sticks. 

Doch wo verbleiben die Daten nach dem Ableben eines Menschen? Viele Nutzer:innen nehmen 
an, dass ihre Konten bei Inaktivität automatisch gelöscht werden. Dies ist leider ein Irrtum, 
denn die übermittelten Daten verbleiben im Todesfall beim jeweiligen Anbieter. Deshalb ist es 
sinnvoll, sich frühzeitig mit dem digitalen Nachlass zu beschäftigen. So können Sie selbstbe-
stimmt über den Verbleib Ihrer Daten verfügen und verhindern weitere emotionale Belastungen 
und zeitaufwendige Recherchen für Ihre Hinterbliebenen.

Checkliste 
digitaler 
Nachlass



Bevor Sie eine geeignete Person mit dem digitalen Nachlass betrauen, sollten zunächst jegliche Zugänge zu-
sammengetragen und abgelegt werden. Dazu stehen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung:

Cloud-Dienst: 
Sie können Ihre Zugänge mit den entsprechenden Passwörtern in einem Cloud-Dienst hinterlegen. 
Die bekanntesten Dienste sind die iCloud von Apple und das Google-Konto. Mit dieser Option 
können Sie und Ihre Hinterbliebenen überall dort, wo sie mit dem Internet verbunden sind, auf 
den digitalen Schlüsselbund zugreifen. Ein Google-Konto bietet zudem die Möglichkeit, Personen 
zu hinterlegen, die bei Inaktivität benachrichtigt werden und Zugriff auf die Daten erhalten.

Passwort-Manager: 
Neben den gängigen Cloud-Diensten können Sie Ihre Daten auch in einem digitalen Passwort- 
Manager speichern. Im Gegensatz zu Cloud-Diensten kann dieser je nach Anbieter auch offline  
genutzt werden. 

Handschriftliche oder digitale Liste: 
Schließlich können die Zugangsdaten auch in einer handschriftlichen oder digitalen Liste fest-
gehalten werden. Eine entsprechende Beispielliste finden Sie ebenfalls in diesem Dokument.

 

Ob analog auf Papier oder digital auf einem USB-Stick, wichtig ist, dass die Liste an einem sicheren Ort 
aufbewahrt wird. Dies kann zum Beispiel ein Safe oder ein Bankschließfach sein. Wenn Sie sich für die 
Hinterlegung auf einem USB-Stick entscheiden, denken Sie daran, diesen nicht mit einem Passwort zu 
schützen oder alternativ die Zugangsdaten zur Verfügung zu stellen.
Betrauen Sie im Anschluss eine Person Ihres Vertrauens mit der Abwicklung ihres digitalen Nachlasses. 
Formulieren Sie hierzu eine Vollmacht und übergeben Sie diese an die von Ihnen ausgewählte Person. 
Wichtig ist, dass Ihre Vollmacht „über das Leben hinaus“ gilt und das Erstellungsdatum sowie ihre Unter-
schrift enthält. Eine Vorlage für diese Vollmacht finden Sie unter anderem auf den Webseiten der Verbraucher- 
zentrale.

Musterliste für den digitalen Nachlass.

Im Laufe eines Lebens eröffnen die meisten Menschen eine Vielzahl von Online-Konten. Schnell ist der 
Überblick verloren, wenn es darum geht, die Konten zusammenzutragen. Um dies zu vermeiden, haben 
wir eine beispielhafte Liste der wichtigsten Accounts zusammengestellt. Neben den Kontozugangsdaten 
sollte auch festgehalten werden, wie mit den Daten und Konten nach dem Tod verfahren wird. 
Hier kann zum Beispiel festgeschrieben werden, ob das Facebook-Konto nach dem Ableben gelöscht 
oder in den Gedenkzustand versetzt werden soll. Neben Onlinekonten sollten Sie zudem festhalten, wie 
mit Endgeräten wie Computer oder Tablet und darauf gespeicherten Daten umgegangen werden soll. 
Halten Sie Ihre Liste immer auf dem neuesten Stand, denn das hilft Ihren Hinterbliebenen, Ihren digitalen 
Nachlass so zu verwalten, wie Sie es sich gewünscht haben. Vermerken Sie dazu das Datum der Erstellung 
auf Ihrer Liste. 

Hinweis: Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  
Sie dient als Musterliste und kann laufend erweitert werden.



Datum der Erstellung:
Endgeräte (z. B. PC, Mobiltelefon, Tablet)

Name des Anbieters: 

Benutzername/Mobilfunknummer:

Passwort/PIN:

Gewünschter Umgang mit dem Endgerät:

E-Mail-Dienstleister (z. B. Outlook, Gmail, Web.de)

Name des Anbieters: 

Benutzername:

Passwort/PIN:

Gewünschter Umgang mit dem Konto:

Eigene Website / Blog (z. B. Strato, Jimdo, 1&1)

Name des Anbieters: 

Benutzername:

Passwort/PIN:

Gewünschter Umgang mit dem Konto:

Bezahldienste (z. B. PayPal, Klarna, ApplePay, AmazonPay)

Name des Anbieters: 

Benutzername:

Passwort/PIN:

Gewünschter Umgang mit dem Konto:

Digital Assets (z. B. Kryptowährung, NFT)

Name des Anbieters: 

Benutzername:

Passwort/PIN:

Gewünschter Umgang mit dem Konto:

Cloud-Dienste (z. B. iCloud, Google Drive, Microsoft OneDrive)

Name des Anbieters: 

Benutzername:

Passwort/PIN:

Gewünschter Umgang mit dem Konto:



Streamingdienste / Abonnements (z. B. Spotify, Apple Music, Netflix, Amazon Prime)

Name des Anbieters: 

Benutzername:

Passwort/PIN:

Gewünschter Umgang mit dem Endgerät:

Verkaufsplattformen / Versandhandel (z. B. eBay, Kleinanzeigen, Vinted, Otto)

Name des Anbieters: 

Benutzername:

Passwort/PIN:

Gewünschter Umgang mit dem Konto:

Soziale Netzwerke (z. B. Facebook, Instagram, YouTube, LinkedIn)

Name des Anbieters: 

Benutzername:

Passwort/PIN:

Gewünschter Umgang mit dem Konto:

Messengerdienste (z. B. WhatsApp, Signal, Telegram, Skype, Facebook Messenger)

Name des Anbieters: 

Benutzername:

Passwort/PIN:

Gewünschter Umgang mit dem Konto:

Persönliche Notizen
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